
Po
rt
fo
li
o

Ch
ri
st
op
h 
Hu
nz
ik
er



Po
rt
fo
li
o 
vo
n 
— 
by
 C
hr
is
to
ph
 H
un
zi
ke
r



AP
G 
Pl
ak
at
we
tt
be
we
rb
 —
 A
PG
 P
os
te
r 
co
mp
et
it
io
n

De
ut
sc
h

En
gl
is
h

Pl
ak
at
ge
st
al
tu
ng
 —
 P
os
te
r 
De
si
gn

Für einen Wettbewerb der Allgemeinen Plakatgesellschaft APG gestal-

teten wir Studenten zum Thema «Wohnen» Plakate. Zehn der ent- 

standenen Plakate wurden ausgewählt und gehen 2017 schweiz weit 

in den Aushang. Mit meinem Plakat, welches den Titel «Wohn in 

deiner Haut» trägt, konnte ich mir einen dieser Plätze sichern. Die Idee 

hinter meinem Plakat ist, dass man erst dann richtig wohnt, wenn  

man einen Ort hat, wo man sicher ist, der einem Schutz vor Kälte, 

Schmutz und Verletzungen bietet. Genau das ist die Funktion unserer 

Haut. Sie ist eine natürliche Schutzhülle und jeder Mensch, auch 

jedes Tier besitzt eine. Egal ob wir im Besitz einer Villa, eines Einfamili-

enhaus, eines Apartment oder ob man obdachlos ist, wohnen wir  

immer zuerst in unserer Haut. Auf meinem Plakat steht geschrieben: 

«Wohn in deiner Haut». Wir wohnen in unserer Haut, wir müssen  

also auch wohl in unserer Haut sein, diese akzeptieren und sie wert- 

schätzen, egal wie es um uns steht. Es spielt keine Rolle, wie viel  

man besitzt oder eben nicht, eine Haut hat man immer. 

As students we had the chance to take part in a creative contest hosted 

by the Allgemeine Plakatgesellschaft APG. The objective was to 

create a poster about the theme of «Living». Ten of the created posters 

were chosen and will be seen all around Switzerland in the year 2017.  

I was able to secure one of these ten spots with my own poster. 

The idea behind this poster was, that a person can only truly live when  

they have a place, where they are safe from coldness, harm and  

dirt. This is the function of our skin. It is a natural protective layer and  

every human is the owner of one of his very own. It doesn‘t matter  

if you own a mansion, a flat, an apartment or if you‘re homeless, you‘ll 

always have a skin, in which you are safe. The text on my poster  

says «Wohn in deiner Haut». This a play on words. It references the 

German saying «Wohl in deiner Haut», which means «to be com- 

fortable in your own skin», but replaces the adjective «Wohl» with the 

similar sounding verb «Wohn», which means living. This makes it 

a reminder that you are living in your skin, that it protects you. 

That‘s why you should be comfortable with your skin and accept it.
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Die Grafikfachklasse braucht Grusskarten. Für diesen Zweck erstellten 

wir Studenten eine grosse Auswahl an Arbeiten, von denen einige 

von der Schule schlussendlich ausgewählt wurden und nun in verschie-

denen Bereichen zum Einsatz kommen. Die Gestaltung, Technik so  

wie der Inhalt der Karten konnten wir selbst wählen. 

Fachklasse Grafik is in need of greeting cards. To this end we students 

created a great variety of designs. From which some were chosen  

and are now frequently used by the school. There were no restrictions 

to the style, technique nor to the content of these cards.
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London ist eine unglaublich vielseitige Stadt, die viele interessante Ge-

schichten hergibt. Auf der Studienreise in London hatte jeder von  

uns Studenten eine dieser Geschichten in Form eines von 25 verschie-

denen Bücher dabei, welche von einem englischen Autoren verfasst 

wurden und in London spielen. Während zwei Wochen verfolgten wir 

unsere Geschichten durch London und setzten uns mit verschied- 

enen Themen auseinander, die sich aus diesen Bücher ergaben. Dabei 

entstanden neue Texte, aber auch Zeichnungen, Fotografien und 

Collagen. Zurück in Luzern gestaltete jeder Student mit dem entstan-

denen Material aller Studenten jeweils ein Buch. In meiner persönli-

chen Arbeit wird das Material ähnlich einem Wörterbuch dargestellt.

London is an incredibly versatile city that yields many interesting and 

divers stories. On our educational journey to the city, each of us 

students carried one of these stories on him/her in the form of one of 

25 different books. All of these books are set in London and were  

written by an English author. During our two-week stay we followed 

the stories in our own book around London and tried to deal with 

various topics which arise from it. We did this by producing photogra-

phs, drawings as well as text. Back in Lucerne each student design- 

ed a book out of all the students’ works which accumulated during our 

trip. The design of my personal book is not unlike a dictionary.
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Durch eine Zusammenarbeit zwischen der Fachklasse Grafik und der 

Musik Hochschule Luzern, hatten wir Studenten die Möglichkeit,  

für deren Masterabschluss-Konzerte Plakate zu gestalten. Eines der ent- 

standenen Plakate wurde ausgewählt, um für den Anlass werben.  

In meinem Plakat thematisiere ich die unterschiedlichen Arten, wie ein 

Mensch Musik wahrnehmen kann. Es soll visualisieren, wie man als 

Zuhörer Musik aufnimmt und auf sie reagiert. Sie durchdringt, durch- 

fliesst und umfasst den Zuhörer. Sie tanzt um ihn herum, drängt sich  

ihm auf oder bietet sich ihm an. Ein Zuhörer interpretiert ein Musik-

stück vielleicht anders als der nächste, nimmt nur einzelne Töne auf 

oder verformt in seinem Kopf einzelne Klänge zu etwas Neuem.  

Diese Interaktion zwischen der Musik und dem Zuhörer findet auch 

zwischen den Farbflächen und den Buchstaben auf meinem Plakat statt.

By working together with the University of Music, we students of Fach- 

klasse Grafik had the opportunity to create posters for their Master’s 

Degree concerts. One of these posters went on to be used to adverti-

se the event. My poster visualises the different ways the listener  

can perceive music. When I drew the coloured shapes I wanted to sym- 

bolise pieces of music and when writing the letters, I thought of the 

person listening to the music. With that in mind the poster shows how 

the music is flowing through and around the listener, how it em- 

braces him, pushes itself on, or offers itself to him. One listener might 

interpret a piece of music in a way another wouldn‘t, someone might 

only take in some of the sounds and another might form the sounds he 

or she hears into something new.

Da
tu
m 
— 
Da
te
 

20
16
 

29
. 
Fe
br
. 

→ 
22
. 
Ap
r.

Do
zi
er
en
de
 —
 M
en
to
rs

Ma
rt
in
 W
oo
dt
li

To
bi
as
 K
la
us
er

Ma
rt
in
 I
nf
an
ge
r

Fe
li
x 
Pf
äf
fli

Gr
ös
se
 —
 S
iz
e

En
tw
ür
fe
 —
 D
ra
ft
s	

 2
97
 ×
 4
20
 m
m

Dr
uc
k 
— 
Pr
in
t		


89
5 
× 
12
80
 m
m

Ma
st
er
ab
sc
hl
us
s-
Ko
nz
er
te
 —
 M
as
te
rs
 D
eg
re
e 
Co
ne
ce
rt
s



Ma
st
er
ab
sc
hl
us
s-
Ko
nz
er
te
 —
 M
as
te
rs
 D
eg
re
e 
Co
ne
ce
rt
s



Pl
ak
at
ge
st
al
tu
ng
 —
 P
os
te
r 
De
si
gn

Ma
st
er
ab
sc
hl
us
s-
Ko
nz
er
te
 —
 M
as
te
rs
 D
eg
re
e 
Co
ne
ce
rt
s

2
1

. M
a

i b
is

2
. J

u
li 

2
0

1
6

K
o

n
ze

rt
sa

a
l K

K
L

 L
u

ze
rn

Ja
zz

ka
n

ti
n

e
 L

u
ze

rn
T

h
e

at
e

r 
P

av
ill

o
n

 L
u

ze
rn

S
a

a
l D

re
ili

n
d

e
n

w
w

w
.h

sl
u

.c
h

/
m

a
st

e
rk

o
n

ze
rt

e



Ma
le
re
i 
& 
Ze
ic
hn
un
g 
— 
Pa
in
ti
ng
 &
 D
ra
wi
ng

De
ut
sc
h

En
gl
is
h

Il
lu
st
ra
ti
on

Dies sind einige Stilleben und Studien vom menschlichen Körper, von 

Natur und von Architektur. Diese Arbeiten lassen sich auf verschied- 

ene Projekte meines Studiums an der Fachklasse Grafik zurückführen. 

Und andere in einem ausserschulischen Aktkurs.

This is a collection of drawings and paintings. They show still lifes and 

studies of the human body, of nature and architecture. Some of  

these are works that came together in the course of my studies at Fach- 

klasse Grafik. Others were part of an extracurricular drawing class.
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Diese Arbeit war mein Versuch, die Geschichte von Rotkäppchen zu 

nehmen und sie in eine Umgebung zu setzen, die sie in Verbindung  

mit anderen Märchen bringt. Die Umgebung die ich wählte war ein 

Märchenwald. Ein Ort so dicht und voller Leben, Magie und Myst- 

erien, dass all diese fantastischen Geschichten von Legenden, Monster 

und Zauberer irgendwo darin Platz finden. Gleichzeitig ist dieser  

Wald jedoch so verworren und verschlungen, dass diese Geschichten 

fast isoliert sind, und vielleicht nie aufeinander treffen. Der rote 

Faden durch dieses unendliche Chaos bildet das Rotkäppchen und der 

Waldweg, der sie zu ihrer Grossmutter führt.

This project was my attempt to take the story of Little Red Riding Hood 

and set it into an environment that connects it with other fairy tales. 

The environment I chose was this fairy tale forest. It is a place so dense 

with life, magic and mysteries that all these fantastical stories of 

legends, monsters and wizards can take place and fit seamlessly some- 

where in there. But at the same time it is so complicated, entwined 

and confusing that these stories are almost isolated and don‘t influence 

each other. The  red line through this infinite chaos is Little Red Riding 

Hood and the path through the woods that leads to her grandmother.
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Um das Programm Adobe Illustrator besser kennenzulernen besorgten 

wir uns einen Gegenstand, welchen wir als Vektor-Zeichnung um- 

setzten. Ich wählte einen alten Kassettenrekorder von Zuhause, bei dem 

mich all die kleinen Knöpfe, Schrauben, und Beschriftungen interes-

sierten. Mein Ziel war es, alle sichtbaren Flächen von diesem Kassetten-

gerät zu zeichnen. Zu sehen sind alle sechs Seiten des Gerätes, aber 

auch die Unterseite des Deckels und das Kassettenfach.

These are digital drawings I made using the program Adobe Illustrator. 

The task was to recreate an object using vectors, as an exercise to  

get familiar with the program. I had an old cassette tape recorder lying 

around at home which I utilised. I drew all the visible sides of the devices 

including the compartment where the cassette goes.
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Diese Schrift entstand im Anschluss zu dem Illustrator Projekt. Die dort 

entstandenen Vektorzeichnungen eines Gegenstandes stellten die 

Grundlage für eine eigene Schrift dar, die im Programm Fontlab Studio 

umgesetzt wurde. 

This is a font I made, subsequently to the Illustrator project. The idea 

was to use some of the forms from the vector-drawings as a kind of 

reference, to create our very own font, which was then realised using 

the program FontLab Studio.

Da
tu
m 
— 
Da
te
 

20
15

23
. 
Fe
b.
 →

 0
4.
 M
är
z

Do
zi
er
en
de
 —
 M
en
to
rs

Ma
ur
o 
Pa
ol
oz
zi

Gr
ös
se
 —
 S
iz
e

Ve
rs
ch
ie
de
n 
— 
Va
ri
ou
s

h
p
i



Ty
pe
fa
ce
 B
en
ti
n

Typeface
Bentin
Designed
by
Christoph
Hunziker

ABCDEFGHIJKL 
MNOPQRSTU

VWXYZ
abcdefghi jkl

mnopqstu
vwxyz
. , ?!

This is a text example, showcasing my font. I created

this typeface using the program Adobe Illustrator

as well as the program Fontlab Studio. This was all

part of a short font design project. The look of this

font was inspired by an other project of mine in

which I constructed a vectorized drawing of a broken

cassette recorder. I was also inspired by fraktur 

typefaces. I combined these two ideas into a typeface

similar to fraktur fonts while using parts of the

vector drawing to form the letters. I gave this font 

the name Bentin, as in bent tin. The reason behind this

is that many of the parts of the recorder I drew 

were tin and were bent in some way.
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In dieser Arbeit befasste ich mich mit der Ziffer 8. Ich setzte diese als 

dreidimensionales Objekt um. Es kamen dabei verschiedene Mat- 

erialien zum Einsatz. Ich arbeitete zum Beispiel arbeitete ich mit Holz, 

Metall und Styropor.

In this project I created the number 8 as a three dimensional object. 

To do this I utilised multiple materials like wood, metal and Styrofoam.
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Guten Morgen — Guten Tag — Guten Abend

Mein Name ist Christoph Hunziker und ich bin 20 Jahre alt. Ich besuche 

zurzeit die Fachklasse Grafik in Luzern und absolviere das dritte 

Ausbildungsjahr. In diesem Portfolio finden Sie eine Auswahl meiner 

bisherigen Arbeiten.

Good morning — Good day — Good evening

My name is Christoph Hunziker and I am 19 years old. I am studying at 

the Fachklasse Grafik in Lucerne at the moment. In this portfolio  

you will find an assortement of works I created during my time there.
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